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Vorwort

So vielfältig Vereine sind, so vielfältig sind auch ihre Projekte. Aber so vielfältig 
die Projekte auch sein mögen, wenn es um erfolgreiche Projektarbeit geht, so 
gibt es eine Grundvoraussetzung: die gut strukturierte Vorgehensweise. 

Und gerade für Vereine ist diese Erkenntnis besonders wichtig. Denn die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen und zumeist auch die Projektleitungen ‒ sie alle leisten 
diese Arbeit ehrenamtlich, neben dem Beruf, der Familie und dem geselligen Leben. 

Daher ist es gut und wichtig, mit der Zeit und dem Engagement wertschät-
zend umzugehen ‒ was Sie selbst und alle anderen Beteiligten angeht ‒ und 
Projekte gut vorzubereiten, präzise zu planen, vorausschauend zu koordi-
nieren und mit Spaß an der Sache durchzuführen. 

Unterstützung für Ihre Vorhaben
Damit das gelingt, will ich Sie mit diesem Buch bei Ihrer Projektarbeit unterstützen. 

In Teil 1 des Buches zeige ich Ihnen in vier Schritten, wie Sie vorgehen kön-
nen ‒ vom Projektstart, über die Planung, bis zur erfolgreichen Durchfüh-
rung des Projekts ‒ und erläutere jeden Schritt an konkreten Beispielen. Le-
sen Sie zudem, wie Sie die Teammitglieder einbinden, die Projektziele smart 
formulieren, das Projekt umsetzen, zielgerichtet steuern und bei Änderun-
gen präzise nachjustieren. 

Darüber hinaus gebe ich Ihnen in Teil 2 des Buches alle wichtigen Tools an die 
Hand, für die Kommunikation und Moderation des Projekts. Ich zeige Ihnen, 
wie Sie motivierende Workshops durchführen, Methoden gewinnbringend 
einsetzen und für ihr Projekt eine zündende Marketingaktion entwickeln. 

Und für die Praxis stehen Ihnen zusätzlich alle Arbeitshilfen, wie z. B. Check-
listen und Vorlagen, zum Download und sofortigen Einsatz in Ihrem Projekt 
zur Verfügung. 

Viel Erfolg wünscht Ihnen 

Sabine Peipe
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1 � Was sind Projekte und welche Vorteile 
bieten sie? 

In der Vereinsarbeit gibt es einerseits die Routinearbeiten wie zum Beispiel 
Mitgliederverwaltung, Übungsleitermeetings oder Pressearbeit. Daneben 
gibt es aber andere Vorhaben, die ganz eigenständig sind. Um diese Vorha-
ben erfolgreich umzusetzen, ist es gut, diese als Projekte aufzufassen. Denn 
das hat große Vorteile. Lesen Sie im Folgenden welche Vorteile das sind. 

Wozu ein Vorhaben als Projekt durchführen? Neun Vorteile
Gerade wenn Sie ein Vorhaben zum ersten Mal durchführen, bietet die Um-
setzung als Projekt Vorteile, weil Sie so dafür sorgen, dass die Mitarbeiten-
den die Ideen, Aufgaben und Vorhaben strukturiert umsetzen. 

Vorteil 1: Klarheit. Für die Methodik der Projektarbeit ist es ganz wichtig, 
das Vorhaben zu strukturieren, so dass die einzelnen Aufgaben einerseits 
voneinander klar abgegrenzt, andererseits aber auf das vereinbarte Ziel hin 
ausgerichtet sind ‒ und auch immer wieder nachjustiert werden. 

Vorteil 2: Komplexitätsreduzierung. Wenn Vorhaben komplex und vielfältig 
sind, unterstützt die Klärung und Abgrenzung der einzelnen Aufgaben, die 
Mitarbeitenden aufgabenspezifisch und damit effizient einzusetzen. 

Vorteil 3: Zielführung. Andererseits hilft die Koordinierung der Arbeit im 
Projekt, ein Auseinanderdriften der spezifischen Aufgabenbereiche zu ver-
meiden. Die gegenseitige Abhängigkeit der Aufgaben voneinander wird ana-
lysiert. Und die Aufgaben im Arbeitsprozess sinnvoll miteinander vernetzt 
und gesteuert.

Vorteil 4: Risikovermeidung. Bei der Projektarbeit gilt es, vorausschauend 
zu arbeiten und Risiken im Prozess frühzeitig zu erkennen, um vorbeugende 
oder korrigierende Maßnahmen festzulegen. 

Vorteil 5: Einbindung. Dazu gehört es auch alle außerhalb des Teams, die 
Stakeholder, im Blick zu haben und deren Interessen mitzudenken. 


